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Warum Wissenschaftskommunikation?

Otto Heinrich Warburg (1883-1970), Biochemiker, Medizin-Nobelpreis 1931
Antrag von 1921 an die Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft (voll bewilligt)
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Warum Wissenschaftskommunikation?

March for Science Bonn, 22. April 2017; Foto: Volker Lannert/Uni Bonn
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Warum Wissenschaftskommunikation?

Was meinen Sie?
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„Nachdem wir das Ziel endgültig 
aus den Augen verloren hatten, 

verdoppelten wir 
unsere Anstrengungen.“

Marc Twain
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Das magische Dreieck
(ausgeliehen im Projektmanagement)
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Plädoyer fürs Planen

• Irgendwas fehlt immer: Zeit, Geld oder Manpower

• Kleine Einheiten wollen wahrgenommen werden.

• Drittmittelprojekte haben wenig Zeit.

• Größe ist auch nicht immer von Vorteil.

• Ein Kommunikationskonzept macht Mühe, 
aber auch Vieles leichter
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Grundsätze strategischer 
Kommunikationsplanung

 Nicht zuviel auf einmal wollen

 Realistisch bleiben

 Kommunikation löst Kommunikationsprobleme

 “Die breite Öffentlichkeit” ist keine Zielgruppe
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Schritte zur Kommunikationsstrategie

 Ausgangslage und Zielzustand beschreiben

 Ziele definieren (“SMART”)

 Zielgruppen bestimmen

 Botschaften und Positionierung definieren

 Strategie festlegen

Maßnahmen ableiten

 Erfolgskontrolle
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Zielgruppenorientierung

Zielgruppen außerhalb der eigenen Community: 

• Der Wurm muss dem Fisch schmecken, nicht dem 
Angler.

• Die Community aus dem Hinterkopf verbannen.

• Informieren, begeistern und unterhalten.

• Mut zur Lücke: Mind the knowledge gap!

• Sind Sie bereit für echten Dialog?
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Einige wesentliche Zielgruppen

 Entscheider in Politik und Verwaltung

 Wissenschaftsorganisationen

 Potentielle Bewerber um Stellen und Studienplätze

 Örtliche Kommune

 Nachbarschaft

 Bürgerinnen und Bürger als Steuerzahlen

 Wissenschaftsinteressierte

 Medien
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Wesentliche interne Zielgruppen

 Beschäftigte

 Gremienmitglieder

 Studierende

 Ehemalige

 …
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Zielgruppen als Persona

 Modellhafte Personenbeschreibung

 Typischer Vertreter der Zielgruppe

 “Bildliche” Darstellung

 Basiert auf realen Informationen 
(z.B. Interviews, Umfragen, Panelgespräche)

 Angaben wie Name, Foto, Personendaten, Beruf, 
Ziele und Wünsche, Bedürfnisse, Hobbys

 Verwendung in Diskussionen und als Prüfstein –
“Was würde Karl dazu sagen?”
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Kommunikationsziele formulieren

• Kommunikation erreicht Kommunikationsziele

• Ableitung aus Organisationszielen und Auftrag

• Kommunikationsziele beziehen sich auf Zielgruppen

• SMART: spezifisch, messbar, aktivierend, realistisch 
und mit Termin versehen

• Weniger Ziele sind besser!
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Ziele-Hierarchie

Verhalten
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Einstellung
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Positionierung

• Prägnante Beschreibung des 
Kommunikationsgegenstand

• Leitgedanke des Konzepts

• Abgeleitet aus der Analyse

• Abgrenzung zu Mitbewerbern (“UCP” unique 
communications proposition)

• Alleinstellungsmerkmal(e)

• Achtung: Realitätscheck! Passt das überhaupt?
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Botschaften

• Stellen den Bezug zwischen Positionierung und 
Zielgruppen her

• Einfach formulieren

• Nutzenorientierung

• Erneut: Realitätscheck!
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Strategie

• Wie setze ich meinen Plan in die Tat um?

• Generelle Vorgehensweise

• Verfahrensweisen

• Bevorzuge Kommunikationswege
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Operativer Block

• Endlich: Maßnahmen!

• Konkrete Umsetzung

• Maßnahmenplan

• Jährlicher Themenplan

• Zeitachse

• Budgetplan

• Erfolgskontrolle
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Mögliche Maßnahmen (Beispiele)

•Pressearbeit

•Presseseminar

•Newsletter

•Hochglanzmagazin

•Imagebroschüre

•Merchandising

•Giveaways

•Vorlesungsreihe

•Science Café

•Karnevalszug

•Kinderuni

•Schülerlabor

•Posterserie

•Gratispostkarten

•Science-Truck

•Tag der offenen Tür

•Nacht der offenen Tür

•Science Slam

•Podcasting

•Blogs

•Puppentheater

•Roadshow

•Sleep-over (Kinder übernachten im 
Institut)

•Wanderausstellung

•Messestand

•Museum

•Promotion-Stand

•…
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Wissenschaftskommunikation 
mit Konzept

Sie sind gefragt!

Wer sind Ihre wichtigsten Zielgruppen?
Was brauchen diese Zielgruppen?
Auf wen hören sie?
Wie kommunizieren sie?
Wo können Sie sie erreichen?
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Kommunikation mit 
Konzept

Ein Beispiel zum Mäusemelken
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Exzellenzcluster “Mäusemelken mit 
molekularen Methoden”

 Ist-Analyse 

 einziges EC der Universität Pusemuckel

 Benötigt einen Neubau für die Weiterentwicklung

 Unbesetzte Stellen für Nachwuchswissenschaftler

 Tierexperimentelle Forschung

 Zukunftsthema (“Ernährung der Zukunft”), ist jedoch 
noch zu wenig bekannt



Wissenschaftskommunikation mit Konzept – Januar 2019

Exzellenzcluster “Mäusemelken mit 
molekularen Methoden”

 Ziele festlegen 

 Bekanntheitsgrad steigern:

 in der Universität

 in der Community

 in der Stadt

 Unterstützung der Hochschulleitung, des Landes und der 
Kommune für einen baldigen Neubau generieren

 Nachwuchswissenschaftler finden

 Verständnis für tierexperimentelle Forschung wecken

 Mäusemelken als Zukunftsthema etablieren
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Exzellenzcluster “Mäusemelken mit 
molekularen Methoden”

 Ziele festlegen 

1. Unterstützung für den Neubau

2. Bekanntheitsgrad in der Universität steigern

3. Nachwuchswissenschaftler finden

4. Bekanntheitsgrad in der Community steigern

5. Bekanntheitsgrad in der Stadt steigern

6. Imagesteigerung tierexperimentelle Forschung

7. Mäusemelken als Zukunftsthema etablieren
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Exzellenzcluster “Mäusemelken mit 
molekularen Methoden”

 Zielprioritäten festlegen 

1. Unterstützung durch Hochschulleitung, Stadt 
und Land sicherstellen

2. Nachwuchswissenschaftler finden/höheren 
Bekanntheitsgrad in der Community

3. Bekanntheitsgrad in der Stadt steigern (vielleicht später)

4. Imagesteigerung tierexperimentelle Forschung

5. Mäusemelken als Zukunftsthema etablieren
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Exzellenzcluster “Mäusemelken mit 
molekularen Methoden”

Kommunikationsziele formulieren

1. Entscheider in Uni, Stadt und Land 

a. kennen (Wahrnehmung) und

b. schätzen (Einstellung) das Exzellenzcluster und 

c. wollen es bei seinem Neubau-Ziel unterstützen (Verhalten)

2. Nachwuchswissenschaftler
a. kennen das Exzellenzcluster (Wahrnehmung),

b. finden es als Karrierestation attraktiv (Einstellung) und 

c. kommen zum Kennenlernen nach Pusemuckel (Verhalten)
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Exzellenzcluster “Mäusemelken mit 
molekularen Methoden”

Zielgruppen festlegen

• Entscheider in Uni, Stadt und Land: Rektorat, Dekane, 
Senat, Personalräte, AStA, Kommunalverwaltung, 
Landesministerien, Ministerpräsident…

• Universitätsangehörige

• zukünftige Nachwuchswissenschaftler für Pusemuckel

• Community/Fachgesellschaften
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Exzellenzcluster “Mäusemelken mit 
molekularen Methoden”

Zielgruppen priorisieren

1. Entscheider spielen wesentliche Rolle bei der 
Verwirklichung des Neubaus (konkrete Personen
benennbar)

2. Nachwuchswissenschaftler sind erfolgskritisch für das 
Exzellenzcluster

3. Community/Fachgesellschaften fungieren als
Vermittler

4. Universitätsangehörige sollen positiv eingestellt sein, 
kein Neidreflex, Nutzen erkennen
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Exzellenzcluster “Mäusemelken mit 
molekularen Methoden”

 Positionierung 

 Das Exzellenzcluster “Mäusemelken mit molekularen 
Methoden” ist das Flaggschiff der Drittmittelforschung 
an der Uni Pusemuckel. Mit seinen Forschern, 
Methoden und Publikationen gehört es schon heute zu 
den weltweiten Top-Einrichtungen seines Fachs. Das 
macht es für Nachwuchswissenschaftler sehr attraktiv. 
Für seine optimale Entwicklung benötigt das Cluster 
unbedingt einen Neubau. Dieser ist darum ein gutes 
Investment für Uni, Stadt und Land.
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Exzellenzcluster “Mäusemelken mit 
molekularen Methoden”

 Botschaften

• Entscheider: “Geht es unserem Exzellenzcluster gut, ist
das auch gut für den Rest der Universität, für die Stadt, 
für das Land.”

• Nachwuchs: “The place to be für Nachwuchsforscher”

• Universitätsangehörige: “Wir haben ein Exzellenzcluster
Mäusemelken – und darauf sind wir stolz.”

• Community: “Pusemuckel ist ein wissenschaftlicher
Hotspot für Mäusemilch-Forschung!”
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Exzellenzcluster “Mäusemelken mit 
molekularen Methoden”

 Maßnahmen 

 Entscheider:

 Schriftliches Kurzbriefing über das Cluster

 Regelmäßige Kochabende (“Kochen mit Mäusemilch”) für das 
Rektorat, die Dekane und andere Entscheider

 Sichtbarkeit in der Uni: 

 Regelmäßige Teilnahme an Univeranstaltungen, z.B. Kinderuni, 
Wissenschaftsnacht, Science Slam, Dies academicus

 Artikel im Unimagazin, Beiträge im Uni-Newsletter

 Mäusemilch-Wochen in der örtlichen Mensa; 
dazu: Tablett-Werbung
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Exzellenzcluster “Mäusemelken mit 
molekularen Methoden”

 Maßnahmen 

 Fachgesellschaften: 

 Teilnahme an allen wichtigen Konferenzen; Posterbeiträge 
unter der Dachmarke des Clusters

 Giveways für Wissenschaftler (z.B. Mäusemilchbonbons) 

 Nachwuchswissenschaftler:

 Organisation von Breakfast-Talks für 
Nachwuchswissenschaftler im Rahmen der Konferenzen

 Jährliches Symposium in Pusemuckel für Doktoranden 
des Fachs (mit Reisestipendien)
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Literatur

Leitlinien zur guten Wissenschafts-PR
http://www.bundesverband-
hochschulkommunikation.de/verband/arbeitskreise/iq-
hkom/iq-leitlinien/

Klaus Schmidbauer: Das Kommunikationskonzept: Konzepte 
entwickeln und präsentieren; UMC Potsdam 2014


